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Der Wiener Tiefkühlkostvertreter Franz Schlicht soll einem makabren Wunsch 
nachkommen. Sein Kunde Doktor Schauer ist fest entschlossen, sich zum Sterben in 
eine Tiefkühltruhe zu legen. Er beauftragt Franz Schlicht, den gefrorenen Körper auf 
eine Lichtung zu verfrachten. Zum vereinbarten Zeitpunkt ist die Tiefkühltruhe 
jedoch leer, und Schlicht begibt sich auf eine höchst ungewöhnliche Suche nach der 
Person oder Leiche. Dabei kreuzen die Tatortreinigerin Schimmelteufel, ein 
Ingenieur, der sich selbst eingemauert hat, und ein Ministerialrat, der 
Nazi-Weihnachtsschmuck sammelt, seinen Weg durch die von unerträglicher 
Sommerhitze gequälte Stadt – bis hinein in heruntergekühlte Leichschauhäuser und 
schließlich in einen Sarg. Nichts weniger als einige fundamentale Erkenntnisse über 
die Verhältnismäßigkeit von Leben und Tod gewinnt Schlicht auf seiner 
selbstauferlegten Mission. Eine morbide, melancholische Komödie über die Kunst 
des Sterbens und unseren Umgang mit dem Tod. 
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